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15 500 Serben und Montenegriner gefangen

Die wachſenden Kriegskoſten Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Von unſerer Berliner Redaktion

Kurz nach der Rede des Staatsſekretärs Helfferich hat
fein weniger von Erfolg begünſtigter Kollege der alte Ribot
von der unerhörten Steigerung der Kriegsausgaben ge
ſprochen Gleichzeitig kündigte der franzöſiſche Finanz
miniſter neue Steuervorlagen an vermied es jedoch den Er
trag der Siegesanleihe in Zahlen auszudrücken Nur ſo
viel bekamen die wißbegierigen Deputierten zu hören daß
das Land dem Rufe der Regierung gefolgt ſei

Auch das was Ribot über Frankreichs Kriegskoſten
ſagte war von etlicher Unbeſtimmtheit Die Ausgaben die
im Anfang des Krieges 1500 Millionen im Monat betrügen
ſeien auf 2500 Millionen geſtiegen Freilich leiden auch
anderweitig Angaben dieſer Art unter der Unſicherheit des
Begriffes Kriegskoſten Mit einiger Gewißheit erfährt
man nur daß die Geſamtausgaben des franzöſiſchen Staates
ſich ſeit Kriegsbeginn auf 31 Milliarden beltefen und daß
für die erſten drei Monate des Jahres 1916 weitere 7500
Millionen verlangt werden Die Aufwendungen für Heer
und Marine bis Ende 1915 werden mit 24,2 Milliarden be
ziffert Auch von den überbleibenden 6600 Millionen aber
muß ein erheblicher Teil den mittelbaren Kriegsausgaben
zugerechnet werden den Unterſtützungen Zinſen der Kriegs
ſchuld uſw Es läßt ſich annehmen daß in der nächſten Zeit
2300 Millionen monatlich für Kriegszwecke bereitgeſtellt
werden müſſen

Doch wie man auch rechne in jedem Fall koſtet der
Staatshaushalt Frankreichs jetzt monatlich mehr als 254 Mil
liarden Fr alſo mindeſtens ſoviel wie das geſamte franzö
ſiſche Volkseinkommen nach günſtigſter Schätzung in Frie
denszeiten erreicht Wenn heute der Krieg zu Ende ginge
würde Frankreich mit alten und neuen Schulden ſchon eine
Jinslaſt von mindeſtens 2,7 Milliarden zu tragen haben
die ſich durch die Renten auf vier Milliarden erhöht Das
iſt ziemlich der ſiebente Teil des nur langſam anſteigenden
Geſamteinkommens Aber der Kampf geht weiter nach
Frankreichs echtem oder vorgeblichem Willen und ſeine
Koſten nehmen noch ſtändig zu

Wie rückſichtslos der Krieg mit allen finanzpolitiſchen
Theorien umgeht das hat vor allen England erfahren
müſſen Dies Staatsweſen deſſen Lenker von eher über
Frieden und Krieg mit dem Rechenſtift in der Hand ent
ſchieden hat in allem geirrt wenn es ſich in Geldfragen
irrte Nur England gewohnt die anderen in Geldabhängig
keit zu halten ſtatt von ihnen abhängig zu werden fühlte ſich
ſtark genug den Krieg zum großen Teil ſchon während des
Krieges zu bezahlen Das gelang in den 23 Kriegsjahren
der Revolutions und napoleoniſchen Zeit es war auch noch
im Burenkriege möglich An die Kriegsepoche vor hundert
Jahren dachten die Briten die mit einem zwanzigjährigen
Durchhalten prahlten während der Burenkrieg das Beiſpiel
für entſchloſſene Geldaufbringung aus Steuermitteln war
Der Beginn des jetzigen Krieges ſchien dem Selbſtvertrauen
des engliſchen Reichtums recht zu geben die Koſten waren
nach heutigen Begriffen mäßig Dann aber wuchſen ſie

Und wuchſen ins Ungeheuere
Zwiſchen 1792 und 1815 koſtete der Krieg das britiſche

Reich im Jahr etwa 36 Millionen täglich gegen 100 000
Pfund Die jetzigen Tagesausgaben ſind fünfzigmal ſo hoch
War es damals möglich annähernd ein Drittel der Aus
gaben aus laufenden Mitteln zu decken ſo iſt das heute bei
verhältnismäßig mindeſtens zehnmal ſo großer Belaſtung

nicht möglich Die Tageskoſten des Burenkrieges der zeitlich
doch nahe ſteht müſſen gegenwärtig mehr als zwanzigfach
auſoebracht werden Was hilft eine noch ſo große Orfer
willigkeit der Steuerzahler 165 Millionen Pfund im
Monat ſchätzungsweiſe geben die vereinigten Nonlgteree
für Kriegs und Friedenszwecke aus das Geſamteinkommen
wird auf monatlich 190 200 Millionen geſchätzt Steigen
was unfehlbar eintreten wird die täglichen Kriegskoſten auf
6 Millionen Pfund ſo ſind auch für England die Staats
ausgaben dem geſamten Volkseinkommen gleich
Was will das werden Einer fühlbaren europäiſchen

Verarmung entgehen wir ſchon jetzt nicht mehr und die
geld wirtſchaftliche Lage der Staaten unterſcheidet ſich weſent
lich nur durch die beſſeren oder ſchlechteren Ausſichten die
Mittel zunächſt einmal zur Stelle zu ſchaffen Daß Deutſch
land dies beſſer vermag als ſeine ſämtlichen Gegner kann
als erwieſen gelten Die Einſicht aber die gerade dem
wirtſchaftlich ſtärkſten dieſer Gegner einmal kommen muß
daß er ſein beſtes Rüſtzeug ſeinen Reichtum von Tag zu
Tag mehr gefährdet mag eine Hoffnung des Friedens ſein

140 Millionen tägliche Kriegskoſten Englands
e B Haag 18 Dez Aus engliſchen Finanzkreiſen wird

berichtet daß nach der Aufſtellung der vierten Million Mann
Truppen welche die Regierung von der Kammer gefordert
habe die täglichen Kriegskoſten Englands ſich auf 130 bis
140 Millionen Mark belaufen werden

WTB Großes Hauptquartier 18 Dez
Balkan Kriegsſchauplatz

Beim Kampf um Bjelopolje wurden im ganzen
1950 Mann darunter eine geringe Anzahl Montenegriner
gefangen genommen

Das Gebiet nordöſtlich der Tara abwärts
von Mojkovaciſt vom Feinde geſäubert Den
öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſind bei den erfolgreichen
Kämpfen der letzten fünf Tage in dieſer Gegend 13 500 Ge
fangene in die Hände gefallen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Zahl der zwiſchen Narocz und Miadziol

See eingebrachten Gefangenen hat ſich auf 2 Offiziere
und 235 Mann erhöht

Die Lage iſt auf der ganzen Front unverändert es
fanden nur kleine Patrouillengefechte ſtatt

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Auf Metz wurde ein feindlicher Flieger An

griff ausgeführt bei dem das Städtiſche Muſeum
ſchwer beſchädigt ſonſt aber kein Schaden angerichtet
wurde

Griechenlands Entſcheidung
c B Athen 18 Dez Jn den letzten Miniſterberatungen

in Athen zu denen auch hohe Militärs hinzugezogen waren
hat Griechenland ſeine Entſcheidung endgültig getroffen Es
heißt daß ſeine Entſcheioung auf Grund anderer Voraus
ſetzungen erfolgte als die von denen es bisher geleitet wurde
Bei den künftigen Ereigniſſen werde Griechenland auch
durchaus keine abwartende Haltung mehr einnehmen ſon
dern ſich vielmehr ſehr tätig erweiſen

c A Aus Paris wird uns gemeldet Die griechiſche Re
gierung hat das Erſuchen der Entente abgelehnt den Deut
ſchen Oeſterreichern und Bulgaren die Ueberſchreitung der
griechiſchen Grenze zu verwehren Das ſind die vom Temps
gemeldeten neuen Schwierigkeiten

Hierzu meldet noch aus Athen der Rotterdamſche Cou
rant Die Bemühungen der Vierverbandsdiplomatie bei
der griechiſchen Regierung nehmen wieder einen fieberhaften
Charakter an Die Entente verſucht Stimmung dafür zu
machen daß Griechenland den Einzug der bulgariſchen
Truppen in Griechiſch Mazedonien aus nationalen Grün
den nicht zuläßt Darauf wurde von gricechiſcher Seite ein
gewandt daßz ohne die Landung der Entente die Bulgaren
niemals dazu gekommen wären vor der griechiſchen Grenze
zu ſtehen Die Stimmung der Bevölkerung wird immer er
regter und äußert ſich auch in zahlreichen Kundgebungen
gegen Venizelos

ZJürich 18 Dez Nach einer Meldung der Neuen Zür
Ztg hat der Kommandant des griechiſchen 5 Korps bei
General Sarrail gegen die begonnene Befeſtigung von Salo
niki Einſpruch erhoben

Die neutraie Zone
W B Athen 17 Dezbr Der Miniſterpräſident hatte

heute eine lange Konferenz mit dem Kriegsminiſter und dem
Chef des Generalſtabes über den Zuſtand in Mazedonien
Wie verlautet bildeten den Gegenſtand der Beratung die
bulgariſchen Vorſchläge eine neutrale Zone von Monaſtir
bis Gewgheli feſtzuſetzen und die Räumung von Kenali
durch die Bulgaren Jn amtlichen Kreiſen glaubt man daß
vorläufig keine deutſche Jnvaſion in griechiſches Gebiet zu
erwarten ſei und es jedenfalls nur dann dazu kommen werde
wenn ſie nicht mehr zu vermeiden ſei

Das Athener Blatt Neon Aſty berichtet daß die bul
gariſche Regierung ihr Verſprechen Doiran und Gewgheli

er anderen Kreiſen an Griechenland abzutreten erneuert
abe

Griechenland beſchwert ſich

c B Rotterdam 18 Dez Nach einer Reuter Meldung
aus Athen beſchwerte ſich die griechiſche Militärbehörde über
die engliſch franzöſiſchen Truppen auf griechiſchem Boden da
dieſe weiter gingen als die getroffenen Vereinbarungen esDer Grund zu dieſer Beſchwerde ſoll durch neue

Beſprechungen zwiſchen dem Stabe des Miniſters Sarrailund den griechiſchen Militärbevollmächtigten aus der Welt

geſchafft werden

Verſtärkungen in Saloniki
c B Athen 18 Dez Die in den letzten Tagen in Salb

niki eingetroffenen Verſtärkungen beſtehen zumeiſt aus eng
liſchen und ſchottiſchen Regimentern die von den Dardanellen
kommen Jhre Ausſchiffung erfolgt unter den umfaſſendſten
Vorſichtsmaßregeln Die Mannſchaften werden nach Ein
bruch der Dunkelheit ausgebootet und marſchieren in Eil
märſchen nach ihren Lagerplätzen Die engliſch franzöſiſche
Heeresleitung ſetzt alles daran ihre Vorbereitungen auch
vor den griechiſchen Militärbehörden zu verheimlichen

Engliſches Militär Gouvernement in Saloniki

Zürich 17 Dez Aus Paris wird gemeldet Nachdem
für die von England beſetzten griechiſchen Jnſeln eigene
Zivilverwaltungen der Entente errichtet worden ſind wurde
nunmehr auch für das Gebiet von Saloniki die Zivilhoheit
des engliſchen Militärgouvernements unbeſchadet der grie
chiſchen Souveränität erklärt

Keine Entwaffnung der Serben in Griechenland
e B Amſterdam 18 Dez Die Times meldet aus

Athen der Vierverband habe in Saloniki eine Anzahl Ser
ben ausgerüſtet Zwei ſerbiſche Bataillone ſind einer eng
liſchen Diviſion zugeteilt Die griechiſche Regierung habe
befohlen den tauſend Serben die an der Grenze bei Florina
entwaffnet wurden die Waffen zurückzugeben und allen ſer
biſchen Soldaten die das griechiſche Gebiet betreten zu er
lauben mit ihren Waffen zu gehen wohin ſie wollen

Die Serbenreſte

c B Wien 18 Dez Aus Lugano wird gedrahtet Nach
Mailänder Meldungen betrug am 10 Dezember der Reſt des
ſerbiſchen Heeres in Montenegro und Albanien 60 000 Mann
Dazu kommen 30 000 Montenegriner Der ſerbiſche Ober
kommandierende beſchloß alle an den Niederlagen Schuldigen
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen

Albanien der neue Kriegsſchauplatz
VVTB Rom 17 Dez Die Tribung betont daß Albanien

in ein großes Verproviantierungs und Reorganiſations
lager umgewandelt ſei wohin 50 060 Serben geflüchtet
ſeien Die Aktion Jtaliens bedeute den Anfang des Kampfes
auf dem neuen Kriegsſchauplatze

Die Not in Salouiki
W B Sofia 17 Dezbr Aus Saloniki eingetroffene

Reiſende berichten daß dort infolge des brutalen und rück
ſichtsloſen Auftretens der Engländer und Franzoſen furcht
bare Zuſtände herrſchen Da die Truppen nicht genügend
mit Lebensmitteln verſehen find haben ſie alle erreichbaren
Lebensmittel aufgebraucht und ſo eine große Teuerung ja
Hungersnot unter der ärmeren Bevölkerung verurſacht
Die auf etwa 100 000 geſchätzten ſerbiſchen Flüchtlinge haben
die Not ins Ungeheuere geſteigert aber die Beſchützer der
kleinen Nationen kümmern ſich nicht um die Opfer ihrer
Politik Da die griechiſche Bevölkerung nicht imſtande iſt
den Unglücklichen zu helfen ſo kommen viele vor Hunger
und Kälte auf der Landſtraße um Als vor etwa 14 Tagen
ſcharfer Froſt eintrat nahmen die Engländer und Franzoſen
alles Brennmaterial einſchließlich Holzbuden und Latten
zäune fort ſo daß die Bevölkerung unter der für jene Gegend
ganz ungewöhnlichen Kälte ſehr ſtark ieidet Man hat viele
erfroren aufgefunden Die Franzoſen und Engländer machen
ſogar die Verſorgung der Bevölkerung mit Getreide
aus Bulgarien unmöglich indem ſie die bul
gariſchen Eiſenbahnwagen die für die Getreidetransporte
beſtimmt ſind beſchlagnahmen Nach dem griechiſch bul
gariſchen Vertrage ſollen nämlich immer 20 Wagen in
Griechenland unterwegs ſein jetzt aber werden ſchon 49
Wagen von den Engländern und Franzoſen zurückgehalten
und zum Pferdetransport benutzt Die griechiſche Bevölke
rung die am eigenen Leibe erfahren muß wie der Vier
verband nicht einmal aus Not ſondern lediglich infolge von
Unfähigkeit und Bequemlichkeit die Rechte der kleinen
Staaten mit Füßen tritt iſt aufs höchſte erbittert und ſehnt
die Befreiung von der Gewaltherrſchaft der Vorkämpfer
für Freiheit und Fortſchritt herbei

Das Organ des Kriegsminiſteriums Voeni Jzweſtia
beſpricht die Kämpfe der bulgariſchen Armee mit den Eng
ländern und Franzoſen und erklärt u Jetzt wo unſere
Soldaten die franzöſiſchen und engliſchen Truppen aus
eigenſter Anſchauung kennen gelernt haben wiſſen ſie deren
Eigenſchaften aufs genaueſte einzuſchätzen Wir verſteher
jetzt auch die immer wieder auftauchende Entſtellung der
Wahrheit während unſerer Reutralitätszeit durch unſere
Gegner und wiſſen nun wo die Heimat der wirkUrichen Varbaren liegt

Die Mortenegriner aus dem Taragehiet verjagt



Rumänten
Der fingierte Attentatsverſuch

WVTB Wien 17 Dez Die Wiener Allgem Ztg ver
öffentlicht folgendes Telegramm aus Bukareſt vom 16 Dez
Oppoſitionelle Blätter melden es ſeien bei Filipescu mehrere
Individuen erſchienen und hätten ihm geſtanden daß ſie von
der Budapeſter Polizei nach Bukareſt entſendet worden ſeien
um gegen Bratianu Coſtinescu Filipescu und Take Jonescu
ein Dynamitattentat zu verüben Es ſei tatſächlich Ekraſit
bei ihnen gefunden worden Der Fall erregt hier großes
Aufſehen Die Wiener Allgem Ztg bemerkt hierzu Es
iſt klar daß es ſich hier um nichts anderes als um eine
Machenſchaft der Feinde der Monarchie handeln kann die
dazu beſtimmt iſt die öffentliche Meinung in Rumänien
gegen Oeſterreich Ungarn zu erregen Die Sache iſt um ſo
unſinniger als es nicht nur ganz ausgeſchloſſen iſt daß eine
ungariſche Behörde ſich der Anſtiftung zu einem Verbrechen
ſchuldig macht ſondern auch nicht einzuſehen iſt welchen
Nutzen zumal bei den gegenwärtigen politiſchen und mili
täriſchen Situationen ein derartiger Anſchlag der Monarchie
ringen ſoll Die Aufwerfung der Frage eui prodest
genügt wohl an ſich um jeden Zweifel darüber ſchwinden
zu machen Um was es ſich auch hier handelt es zeugt nur
für die verzweifelte Situation in der ſich unſere Feinde be
finden daß ſie ſich keinen anderen Rat wiſſen als zu ſolchen
Mitteln zu greiſen um Rumänien gegen die Zentralmächte
aufzuhetzen Es zeugt aber auch für ihre Verworfenheit
daß ſie vor nichts zurückſchrecken um ihre Ziele zu erreichen
Jn OeſterreichUngarn kann dieſe neueſte Verleumdung nur
höchſte Entrüſtung hervorrufen

Sturm in der rumäniſchen Kammer
G B Bukareſt 18 Dez Bei der geſtrigen Kammer

debatte wurde der 80jährige Peter Karp fortwährend durch
Lärmſzenen der Anhänger Filipeskus unterbrochen Peter
Karp wies ruhig alle Angriffe der Ruſſophilen ab was für
dieſe die Veranlaſſung zu noch größerem Lärm war Hierauf
ſtand Peter Karp auf trat zu der Gruppe wo am heftigſt n
geſchrien wurde und ſagte zu Jonesku in deſſen unmittel
bare Nähe er ſich befand Wiſſen Sie was ſie ſind Eine
Kanaille Jonesku erbleichte und ächzte röchelnd Jch zer
malme Sie Es entſtand ein wüſter Lärm und die Sitzung
mußte infolge der tumultuariſchen Auftritte geſchloſſen
werden

Die Kämpfe um Bielopolje
c B Kriegspreſſequartier 18 Dez Jm Mittelpunkt der

vergeſtrigen Ereigniſſe ſteht die Einnahme der Kreisſtadt
Bjelopolje Seit langem waren alle Vorbereitungen zu einer
energiſchen Verteidigung des Ortes getroffen worden Starke
feindliche Kräfte waren zwiſchen dem Lim und ſeinen weſt
lichen Zuflüſſen werſammelt in der Abſicht die in dem ſchwre
rigen Gelände bei elender Wit ung vordringenden k u k
Truppen an der Grenze Alt Montenegros aufzuhalten um
ſie an der Vereinigung mit den von Oſten gegen Berane
vormarſchierenden Kolonnen zu verhindern Als die vor
geſtern bis auf die Höhen der Stadt vorgehenden öſter
reichiſch ungariſchen Verbände weiter vordrangen ſahen ſie
ſich einer ſtarken feindlichen Front gegenüber Sofort kam
der Befehl zum Angriff Dieſer wurde umfaſſend angeſetzt
und die Montenegriner die ſich am Nordrande der Stadt
feſtgeſetzt hatten von mehreren Seiten beſtürmt Stunden
lang hielten ſie zäh ſtand aber die Macht des Anugriffes
brachte ſie ſchließlich doch zum Weichen Um 3 Uhr nach
mittags drangen die erſten Kompagnien in die Stadt ein
Kurz nachher war ſie gänzlich geſäubert Südlich von Vjelo
polje gehen die Kämpfe weiter Ueber 700 Gefangene wurden
dabei eingebracht Die türkiſche Vevölkernung die in der
letzten Zeit von den Montenegrinern noch arg gebrandſchatzt
worden war begrüßte die Oeſterreicher mit großer Freude
Die Einnahme von Bjelopolje öffnet denWeg nach Alt Montenegro längs der Tara
Der Vormarſch führt hier in den Rücken der Berane gegen
die den öſterreichiſchungariſchen Angriff noch haltenden mon
tenegriniſchen Abteilungen

t

Am den Suezkanal
Die Gefährdung des Suezkanals bereitet den Engländern

immer größere Sorge Selbſt die Schiffahrtskreiſe hatten an
dieſe Gefahr nicht geglaubt da bis vor einigen Tagen noch
viele Dampfer auf der alten Route abgegangen waren Auch
die Admiralität hatte zahlreiche Transporte unterwegs die
den Suezkanal noch durchfahren ſollten Die Empfindung
in London iſt daß jetzt der Krieg gegen die augliſchen Jnter
eſſen ernſt wird und Männer in der Regierung gebraucht
werden die etwas vom Kriegführen verſtehen und ebenſo
ſchnell zu handeln vermögen wie die Deutſchen Offen wird
in politiſchen Kreiſen ausgeſprochen daß jetzt die Zeit wirk
lich gekommen ſei wo ſich England entſchließen muß zum
Krieg oder zum Frieden überzugehen Der Daily Tele
graph gibt der Vermutung Ausdruck daß nicht nur eng

I üiſſche ſondern alle Schiffe nunmehr den Weg über das Kap
nehmen werden da die Schließung des Suezkanals zu er

warten ſei Voſſ ZtgBrüſſel 17 Dezember Jn dem letzten Kronrat der im
Buckinghampalaſt unter Vorſitz des Königs Georg V ab
gehalten wurde gab Lord Kitchener Aufſchlüſſe über die in
Aegypten getroffenen Verteidigungsmaßnahmen Seine
Darſtellung war ſehr optimiſtiſch Angeblich iſt alles in
beſter Ordnung nämlich die Befeſtigung des Suezkanals
die Waſſerwerke durch welche ein Teil des Suezkonalgebietes
überſchwemmt werden kann die Aufſtellung eines Heeres
welches mit Einſchluß der Eingeborenen der Auſtralier der
Neuſeeländer und der Jnder 400 000 Mann betragen ſollKitchener äußerte ſchließich die Meinung daß der deutſch

türkiſche Angriff auf Aegypten im Januarnächſten Jahres beginnen werde Voſſ Ztg
T U Rotterdam 17 Dez Die Central News meldet

aus Paris Wie verlautet werden auch die franzöſiſchen
Schiffahrtsgeſellſchaften den Schifffahrtsbetrieb durch den
Suezkanal einſtellen Der Grund iſt nicht nur die um 400
Prozent geſtiegene Kanalabgabe ſeit Ausbruch des Krieges
und der tatſächlich beſtehende Kohlenmangel ſondern es
liegen auch Gründe vor daß eine Schließung des Kanals
erwartet wird

v d Goltz in Aleppo
W TB Berlin 18 Dez Wie verſchiedene Morgenblätter

melden traf Feld marſchall v d Goltz am 19 November in
Aleppos ein wo ihm von Exzellenz Dſchemal Paſcha ein

ehrenvoller Empfang bereitet wurde Am 24 November gab
der Wali zu Ehren des Feldmarſchalls ein Eſſen Jn Beant
wortung der ihm von verſchiedenen Rednern zuteil ge
wordenen Huldigungen ſagte v d Goltz u a

Ich hoffe daß nächſt Gottes Hilfe mit die Sympathie der
Osmanen und die Freundſchaft des ganzen Volkes zum Er
folge verhelfen werden und daß es mir gelingen wird den
Feind vom osmaniſchen Boden zu vertreiben

Die Bedrohung Schwedens
Seit dem großen Ehrenwort des Millionendiebes

Suchomlinow ſeit der Ableugnung der ruſſiſchen allgemeinen
Mobiliſation vor dem Beginn dieſes Weltkrieges wiſſen wir
es wenn Rußland etwas feierlich dementiert dann iſt es
Zeit ſich ernſtlich mit der Angelegenheit zu beſchäftigen
So iſt es jetzt wieder mit den ſtarken ruſſiſchen Truppen
zuſammenziehungen in Finnland über die in Schweden ganz
unzweideutige Meldungen eingetroffen ſind Sie nahmen
ihren Urſprung in der völligen Unterbrechung jedes Tele
grammverkehrs zwiſchen Schweden und Finnland die von
den ruſſiſchen Behörden angeordnet war Urſprünglich
laubte man daß es ſich um innere Unruhen handle deren
ekanntwerden im Auslande verhindert werden ſollte Die

Unzufriedenheit die durch die erneute Vertagung der Reichs
duma in breiten Schichten des ruſſiſchen Volkes hervorgerufen
wurde iſt ja in der Tat im Zuſammenhang mit der Lebens
mittelkriſis außerordentlich Es ſtellt ſich aber doch heraus
daß es zu Unruhen in einem ſolchen Stile der der ruſſiſchen
Regierung Beſorgnis eine müßte nirgends gekommen
iſt Reiſende die eben aus Rußland in Schweden eintrafen
wiſſen darüber nichts zu melden Alle aber beſtätigten
übereinſtimmend die Nachrichten von gewaltigen ruſſiſchen
Truppenverſchiebungen nach Finnland und zwar nach dem
nördlichen Teile Finnlands hinauf Die Unruhe in Schweden
ward daraufhin ſo groß daß ſich die ruſſiſche Geſandtſchaft
in Stockholm zu einem Dementi veranlaßt ſah Dieſes war
bezeichnenderweiſe ſo abgefaßt daß nicht eigentlich die Tat
ſache der Truppenkonzentration in Abrede geſtellt wurde
Es wurde nur mit Nachdruck verſichert daß die getroffenen
Maßnahmen nicht gegen Schweden gerichtet ſeien

Nun wußte man in Schweden woran man war Man
läßt ſich auch dort durch ein ſehr durchſichtiges diplomatiſches
Sviel nicht täuſchen und iſt ſich jetzt klar darüber daß es
ſich um eine ernſthafte Bedrohung handelt Gegen wen
ſonſt als Schweden ſollte die Truppenkonzentration ſichrichten Selbſtverſtändlich iſt ſie nicht zur Auftechterhaltung

der Ordnung in Finnland beſtimmt Von Finnland iſt
heute weniger als je eine revolutionäre Erhebung zu be
fürchten man hat es ſo gut wie die Engländer in Jndien
verſtanden den Bewohnern des Landes die Waffen wegzu
nehmen Zu der Bändigung einer kleinen Anzahl Aktions
luſtiger die trotzdem übrig geblieben ſein können würde die
frühere ruſſiſche Garniſon mehr als genügt haben Sind ſie
ja doch alle aus landfremden Mannſchaften zuſammengeſetzt
Man hat es bei der Ruſſifizierung des Landes vorgezogen
den Finnen die Verpflichtung zum Dienſt im ruſſiſchen Heere
nicht aufzuerlegen Das Land muß vielmehr einen ſtarken
jährlichen Geldbeitrag zur Unterhaltung der Armee ſtatt
deſſen leiſten Die finniſchen Regimenter mit denen
unſere Truppen während der Kampagne in Polen vielfach
zu tun hatten beſtanden alſo nicht aus Finnen ſondern
zumeiſt aus Großruſſen Wenn nun Rußland die Garniſon
in den unwirtlichen und ſchwach bevölkerten nördlichen Be
zirken des Tauſend Seen Landes auf die doppelte Höhe
bringt und dort wie es heißt ein Heer von etwa 200 000
Mann verſammeln will ſo muß man ſich ernſtlich fragen
welcher Zweck wird hier verfolgt

Die Sache iſt offenbar Es handelt ſich darum einen
ſtarken Druck auf Schweden auszuüben damit dieſes in der
Frage der Bann warendurchfuhr nach Rußland
nachgibt Die Angelegenheit iſt augenblicklich zu einem
der wichtigſten Punkte in der Kriegspolitik Rußlands und
damit der ganzen Entente geworden Bekanntlich iſt
Schweden wie man ſagen darf heute das einzige Land das
ſich in den Angelegenheiten des Völkerrechtes und der Güter
durchfuhr nicht willenlos unter das engliſche Joch gebeugt
ſondern Mittel und Wege gefunden hat ſeine Neutralität
und ſeine Selbſtändigkeit aufrecht zu erhalten Auf die be
ſtändigen Schikanen gegen ſeine Schiffahrt und ſeinen See
handel e es wirkſam zu antworten indem es in der
Frage der Durchfuhr nach Rußland an den Pflichten
die ihm eine aufrechte NReutralität auf
erlegt ſtreng feſthält Das iſt aber für Ruß
lands Bezüge an Waffen Munition und anderem Kriegs
material und für England das dieſe Materialien liefert
im höchſten Grade peinlich Die ruſſiſchen Häfen ſind jetzt
alle für dieſe Einfuhr verſchloſſen rchangelsk iſt zu
gefroren abgeſehen davon daß dort ſchon vor dem Eintritt
der eigentlichen Froſtperiode eine Güteranhäufung ſtatt
gefunden hat die den Hafen für die Zwecke der Heeresver
waltung wertlos zu machen drohte Die mit ſo viel Nach
druck angekündigte von Kriegsgefangenen erbaute Bahn
nach dem vom Golfſtrom beſpülten ſtets eisfreien Hafen
Katering an der Murman Küſte iſt noch lange nicht fertig
Die Dardanellen ſind verſchloſſen Ueber Wladiwoſtok am
Stillen Meer können ſchon wegen der hohen Transportkoſten
nur beſchränkte Mengen herüberkommen Der Weg über
Schweden aber ſtünde offen wenn die ſcharfe Kontrolle der
ſchwediſchen Regierung nicht wäre

Nun hat man es zunächſt mit friedlichen mit freundlichen und weniger Keanislichen Mitteln verſucht um

Schweden herumzukriegen Das erſte Mittel war die Be
einfluſſung der öffentlichen Meinung Es kam die wunder
bare Studienfahrt ſchwediſcher Journaliſten nach Paris
an die ſich ein ling nach London anſchloß Man hat die
fremden Gäſte dort in einer Weiſe gefeiert die anfing
ihnen n u werden Es ſollte offenbar eine mehr
ententefreundliche Stimmung in Schweden geigalfen wer
den mit der Abſicht der Minderheit welche die
haltung bekämpft den Rücken zu ſtärken und der Regierung
Schwierigkeiten in den Weg zu legen Zuglei ging man
mit der Gründung der nun ſchon übel berufenen Tranſito
Geſellſchaft vor die unter W der ſchwediſchen Re
gierung dasſelbe erreichen ſoll was ie Einfuhrtruſts in
Holland und der Schweiz für die Zwecke der Entente leiſten
nämlich die Förderung und Aushungerung Deutſchlands
Die neue Geſellſchaft hatte aber außerdem noch die beſondere
Aufgabe die Durchfuhr von Bannware nach Rußland in
verſiegelten Wagen quer durch Nordſchweden möglich zu
machen Dem ſchob die ſchwediſche Regierung durch An
ordnung verſchärfter Kontrolle ſofort einen Riegel vor
Sie blieb unerbittlich auf ihrem Standpunkt

Daher greift Rußland nun zum ſchärfſten Mittel dem
militäriſchen Bluff Daß vieſer ſeinen Zweck er

reichen wird darf man ſehr bezwekfeln Dasſekbe Mittel
Rußland jüngſt gegenüber Rumänien verſucht um einen

ruck auf die politiſche Haltung des Landes auszuüben
Ebenſo vergeblich Die großen Truppenmaſſen die an der
Donau angeſammelt wurden werden zum Teil ſchon wieder
abtransportiert So dürfte auch die ſtrategiſche Bahn in
Finnland bald wieder Rücktransvporte zu bewältigen haben
Denn Schweden fürchtet ſich nicht Es hat auch militäriſch
keinen Grund dazu Der Bedrohung die von den dort zu
ſammengezogenen ruſſiſchen Truppen ausgehen kann iſt ſeine
Heeresmacht mehr als gewachſen Es wäre auch völlig ver
fehlt gegenüber aggreſſiven Abſichten des ruſſiſchen Nachbarn
noch auf die Verſchiedenheit der Meinungen in Schweden zu
ſpekulieren Ja die Mehrheit des Landes iſt friedlich ge
ſinnt und die Aktipiſten die es für richtiger hielten daß
Schweden ſchon zu Beginn des Krieges ſich an ihm beteiligt
hätte ſind nur eine Minderheit Wenn aber die Ehre und
die Selbſtändigkeit des Landes angetaſtet werden wird es
ſich in völliger Einmütigkeit erheben Daran iſt kein
Zweifel Man dürfte das auch in Rußland wiſſen Man
wird ſich bewußt ſein daß man nur einen Verſuch mit
untaug lichen Mitteln unternimmt vielleicht
weniger auf eigenen Wunſch als auf Andrängen des eng
liſchen Partners der die große Offenſive zu 1916 jetzt
organiſiert Aber in der peinlichen Lage verſucht man eben
alles Der Schlußeffekt kann nur der ſein daß Schweden
ſich noch mehr bewußt wird und noch einheitlicher bewußt
Je wo ſeine Gefahren und wo ſeine wahren Jntereſſen

egen

Poſtkrieg zwiſchen Schweden und England
c B Stockholm 18 Dez Seit vorgeſtern befindet ſich

Schweden im Poſtkriege mit England Kein Poſtpaket von
England über Schweden nach Rußland oder umgekehrt wird
befördert Jn Haparanda und Göteborg wurden engliſche
Durchgangspakete zurückgehalten Vom Notar der Poſtver
waltung der die Poſt von Stockholm nach Amerika begleitete
ging geſtern nachmittag ein Funkentelegramm über die eng
liſchen Beſchlagnahmungen bei der Kanalpoſtverwaltung ein
Der König dem ſofort Bericht erſtattet wurde berief ſofort
den Miniſterrat zuſammen der einſtimmig die erwähnten
Maßnahmen beſchloß Der engliſche Geſandte in Stockholm
erſuchte den Korreſpondenten der Times zu melden er
könne mit Beſtimmtheit verſichern daß die ſchwediſche Re
gierung nicht beabſichtige irgendwelche Maßnahmen gegen
die Gründung der Tranſitoe Geſellſchaft zu ergreifen inſofern
die Tranſito Geſellſchaft ſich in den Grenzen der Vorſchriften
halte damit berechtigte ſchwediſche Jntereſſen nicht leiden

Eröffnung einer kriegsmäßigen Wohltätigkeitsausſtellung
in Stockholm

WTB Stockholm 17 Dez Svenska Dagbladet har
eine ſehr reichhaltige Wohltätigkeitsausſtellung eröffnet
deren Gegenſtand Zeichnungen und Bilder von den ver
ſchiedenen Fronten bilden Unter den Ausſtellern befinden
ſich die deutſche und öſterreichiſche Geſandtſchaft ſowie Sven
Hedin Auch ſchwediſche Offiziere die als Berichterſtatterdie kriegführenden Länder beſucht hatten und verſchiedene

Publiziſten haben zur Ausſtellung beigeſteuert Der deutſche
und öſterreichiſchungariſche Geſandte wohnten der Er
öffnung bei

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine zweite amerikaniſche Note an Oeſterreich
e B Haag 18 Dez Reuter meldet aus Waſhington

Die amerikaniſche Regierung iſt entſchloſſen eine zweite
Note an die öſterreichiſche Regierung zu richt n falls die
öſterreichiſche Regierung bei ihrer ablehnenden Haltung
bleiben ſollte Jn dieſer zweiten Note ſollen nur die Forde
rungen der erſten wiederholt werden die zweite Note ſoll
aber auf ſofortige Annahme der Forderungen
dringen

Anterſchlagene Unterſtützungen
c B Krakau 13 Dezember Die Czas entnimmt dem

Rußkoje Slovo folgende Mitteilung Jn Roſtow am Don
befinden ſich über 44 000 Vertriebene aus Galizien dar
unter auch Mitglieder des früheren ruſſenfreundlichen ſo
genannten Nationalrates Die ruſſiſche Regierung hat als
Unterſtützung für dieſe Flüchtlinge dem Nationalrat mo
natlich 60 000 Rubel angewieſen Nunmehr ſtellte ſich her
aus daß die Flüchtlinge von dieſen Geldern keinerlei Unter
ſtützung erhielten und maſſenhaft an Hungertod ſtarben
Die ſechsmonatlich angewieſenen 60 000 Rubel ſind einfach
unterſchlagen worden

Hilfe für Rußland
c B Rotterdam 18 Dez Der franzöſiſche General Pau

iſt in Petersburg angekommen er wird während der ganzen
Kriegsdauer dem ruſſiſchen Generalſtab zugeteilt werden

Allerhöchſtens 4 Milliarden

Berlin 18 Dez Bei der großen franzöſiſchen Sieges
anleihe ſollen nach der Deutſchen Tagesztg nicht mehr als
allerhöchſtens 4 Milliarden gezeichnet worden ſein

Der engliſche Bericht
WTB London 17 Dezbr Aus dem britiſchen Haupt

quartier in Frankreich wird berichtet daß man bei Armen
tières in einen feindlichen Laufgraben eindrang und die Be
ſatzung niedermachte Die Verluſte der Deutſchen werden
auf 70 Tote geſchätzt Unſere Verluſte ſind unbedeutend
Heute fanden Artillerie und Bombengefechte bei Ypern ſtatt
Der deutſche r Bericht daß wir geſtern vier Flug
zeuge verloren iſt unrichtig

Die britiſche Regierung geſtattet

WTRB Rotterdam 18 Dez Der Rott Cour meldet aus
London Jm Oberhauſe gelangte das Abkommen mit den
däniſchen Kaufleuten wieder zur Sprache Danach geſtattet
die britiſche Regierung den Dänen nach Norwegen und
Schweden Kuaffee Kakao Tee Tabak Eiſen Maſchinen
Wolle und Baumwolle und nach Deutſchland direkt

e Bier Malz Obſt Frauen und Kinderkleider aus
zuführen

Engliſche Werbungsergebniſſe

WTB London 18 Dez Daily News ſchreibt daß man
das Ergebnis der Werbungen u rund zwei Millionen 7
Mann ſchätze Es würden inzwiſchen noch immer zahlreicheLeute angeworben 300 000 Mann hatten ſich zum iertigen

Eintritt in das Heer verpflichtet
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Neue Vertagung des Mordprozeſſes Jaurès
e B Genf 18 Dez Einer Meldung des Lyoner Fro Wien 17 Dezbr

res aus Paris zufolge wurde der Prozeß gegen den Mör
Jer Jaureès Raoul Villain der nächſte Woche ſtattfinden
ſollte aus Rückſicht auf den öffentlichen Frieden auf un
eſtimmte Zeit vertagt

Rumäniſche Mehllieferungen für die Türkei
Nach einer Meldung Bukareſter Blätter ſind die Ver

jandlungen über die Lieferung von 1000 Eiſenbahn
pagen Mehl nach der Türkei zum Abſchluß gelangt

Wilſon ein Spielball der Kriegsinduſtrie
aus London meldet die Köln Ztg Jn einer Meldung

zus Waſhington entſchlüpft dem dortigen Vertreter der
Times ein bemerkenswertes Wort Er ſagt daß im Kon

reß wrever Beſtrebungen im Gange ſeien ein Ausfuhr
gerbot für Waffen und ſonſtiges Kriegsmaterial zu erlaſſen
Aber ein allgemeines Ausfuhrverbot ſo tröſtet ſich der Kor
reſpondent wird ſicher nicht glücken denn ſelbſt wenn Wilſon
bereit wäre ſein gegebenes Wort zurückzunehmen ſo könnte
er als Leiter ſeiner Partei ſich nicht leiſten ſich die Gegner
ſchaft der mächtigen EiſenJntereſſenten zuzuziehen und den
guten Gewinn in Gefahr zu bringen den der Handel mit
Kriegsmaterial dem Lande gebracht hat

Aufſehenerregende Beſtrafung
Her Militärkritiker der Turiner Stampa Major

Zugrini wurde wie das L meldet wegen Mit
teilung militäriſcher Geheimniſſe zu der Mindeſtſtrafe von

Jahren Gefängnis und 500 Lire Geldſtrafe verurteilt

Neue bulgariſche Einberufungen

Das bulgariſche Generalkonſulat in Bern erläßt weitere
Einberufungen an die in der Schweiz weilenden Bulgaren
Auch die von der Wehrpflicht vorübergehend befreiten bulga
riſchen Studenten der Medizin in der Schweiz werden durch
die Konſulate zur Rückkehr nach Bulgarien aufgefordert

Abneigung der franzöſiſchen Regierung gegen das Saloniki
unternehmen

Nach einer Meldung aus Paris iſt die franzöſiſche Re
gierung trotz ihrer formellen Zuſtimmung den Operationen
auf dem Balkan ſehr abgeneigt General Sarrail hat be
richtet es wäre ſchade wenn durch die zielloſen Verſuche die
von Saloniki aus unternommen werden auch nur ein ein
ziger Mann geopfert würde Der geringſte unter ſeinen
Truppen erkenne die Sinn loſigkeit des weiteren
Vorgehen s und niemand in Frankreich könne ihm ver
denken wenn er die Verantwortung ablehne Man ſagt in
Paris Joffre ſei der gleichen Anſicht

Fords Friedensſchiff
iſt nun wirklich von den Engländern aufgebracht worden
Reuter meldet Der Dampfer Oskar II mit dem ameri
kaniſchen Millionär Ford und der Friedensgeſellſchaft an
Bord traf am Mittwoch morgen in Kirkwall ein

Jtalieniſche Sorgen

C B Wien 18 Dez Das Neue Wiener Journal läßt
ſich aus Lugano drahten Jn Rom haben die Nachrichten
von dem ſcharfen bulgariſchen Vorgehen gegen Elbaſſan ſehr
beunruhigt da man eine Einnahme der albaniſchen Küſten
ſtädte durch die öſterreichiſchungariſchen und bulgariſchen
Truppen befürchtet Man ſpricht von der Abſicht der Oeſter
reicher gemeinſam mit der bulgariſchen Armee Skutari
Hurazzo und San Giovanni di Medua zu nehmen um auf
dieſe Weiſe den italieniſch ſerbiſchen Adriaſtellungen für
immer ein Ende zu bereiten

Cadorna meldet

18 Dez Amtlicher Kriegsbericht vom
17 An der ganzen Front Artilleriekämpfe Auf
dem Karſt ſind ſehr eifrige Verteidigungsarbeiten des Fein
des zu beobachten Geſtern nachmittag verſuchten feindliche
Truppen gegen die Mitte unſerer Linie vorzurücken Sie
wurden zurückgetrieben Ein feindlicher Flieger warf drei
Bomben auf Storo im judikariſchen Tale ohne Schaden an
2urizurtchten

2Rormn

Freiherr v Krobatin

v Krobatin in den Freiherrnſtand erhoben

Die parlamentariſche Weih
nachtswoche

Erkundungen unſeres parlamentariſchen Mitarbeiters
Am Montag und Dienstag der kommenden Weihnachts

woche will der deutſche Reichstag noch die zweite und dritte
Leſung der Kriegsgewinnſteuervorlagen durch
führen und die neue Zehnmilliardenforderung
der Reichsregierung annehmen Die Verhandlungen werden
wahrſcheinlich nicht kurz ſein und nur unter dem Druck der
Weihnachtsnähe in zwei Tagen zu Ende gebracht werden
können Die Abänderungen der Kommiſſion an den Ge
rn ewervorle gen werden zwar keinem erheblichen Wider

ſtand mehr im Plenum begegnen Höchſtens könnte der Ab
änderungsantrag der Sozialdemokratie den Geſamtgewinn
der Reichsbank nicht nur 50 Proz wie die Regierung oder
75 Proz wie die Kommiſſion vorſchlägt dem Reiche zuzu
weiſen neue Debatten heraufbeſchwören

Wohl aber werden zwei neue Anträge gründlicher be
ſprochen werden die inzwiſchen noch zu dieſem Punkte der
Tagesordnung einge aufen ſind Die Sozialdemokraten
fordern nämlich einen Geſetzentwurf der die eines
erneuten Wehrbeitrages im Laufe des Steuer
jahres 1916/17 vorſieht Perſonen die infolge einer Er
höhung ihres Vermögens oder Einkommens in den Kreis
der Beitragspflichtigen oder in eine höhere Beitragsſtufe
aufrücken ſollen dies anmelden in Fällen wo eine beträcht
liche Verminderung des Vermögens oder Einkommens nach
gewieſen wird ſoll auf Antrag eine entſprechende Er
mäßigung des Beitrages gewährt werden Und der Ab
geordnete Schiffer fordert mit Unterſtützung aller Parteien
Maßnahmen vom Reichskanzler um unter voller Wahrung
der Jntereſſen des reellen Geſchäftsbetriebes die Unterſuchung
und Feſtſtellung von Fällen herbeizuführen in denen durch
Kriegslieferungen ein übermäßiger oder
unlauterer Gewinn erzielt worden iſt

Das Reich ſoll einen geſetzlichen Anſpruch auf Heraus
gabe ſolcher Gewinne erhalten Zweifellos werden die
Grundgedanken beider Anträge eine große Mehrheit im
Geſamtreichstag finden ihre Durchführung ſtößt aber auf ſo
ernſte techniſche Schwierigkeiten daß eine gründliche Er
örterung unvermeidlich erſcheint

Deuſſches Reich

Hauptausſchuß des NVeichstages
Berlin 17 Dezember

Jn der heutigen vertraulichen Vormittagsſitzung des
Reichshaushaltsausſchuſſes des Reichstages betonte der ſtell
vertretende Kriegsminiſter gegenüber den insbeſondere von

ſozialdemokratiſcher Seite vorgebrachten
Beſchwerden über unangemeſſene Behandlung Unter

gebener

erneut daß jede Art rorſchriftswidriger Behandlung aufs
ſchärfſte zu mißbilligen ſei und entſprechend geahndet werde
Der Kriegsminiſter erinnerte aber daran daß den Soldaten
die Unrecht erlitten zu haben glauben der vorgeſchriebene
denkbar einfachſte Veſchwerdeweg unmittelbares An
bringen der Beſchwerde beim Kompagnieführer offen
ſtehe und bat im Jntereſſe der Diſziplin ihnen nicht andere
Wege allzuſehr zu erleichtern zumal die Wahrheit der Be
ſchwerde ſonſt meiſt nicht feſtgeſtellt werden könne

Aus der gleichfalls vertraulichen Nachmittagsſitzung des
Reichstagsausſchuſſes für den Reichshaushalt kann mitgeteilt
werden daß die Beſprechung der Behandlung der Soldaten
noch mehrere Stunden in Anſpruch nahm Es wurde dann
u a auch über die

Jnternierung
ſolcher Perſonen in Ruhleben geſprochen die nur durch Zu
fall engliſche Staatsbürger ſind wie etwa in Deutſchland
Geborene und Aufgewachſene uſw Von der Regierung wurde

e eken
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waltige Warenmassen

Der Kaiſer hat den Kriegsminiſter
erklärt daß in berückſichtigenswerken Fällen Ausnahmen gemacht werden ſollen wie dies auch ſchon bis jetzt e
ſei Die Jnternierung im a gen nen aber ſei als
geltungsmaßnahme gegen das Verhalten Englands in dieſer
Hinſicht eingeführt worden und es müſſe daher ſo lange
dabei bleiben

Die Beratung geht Sonnabend vormittag um 10 Uhr
weiter Außer den militäriſchen Fragen hat der Ausſchuß
W än Beratung über Belagerungszuſtand und Zenſur
vor ſich

Als Weihnachtsgaben für unſere Krieger
im Oſten und Weſten ſind den zuſtändigen Stellen durch
Vermittelung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen
heiten in letzterer Zeit wieder größere Summen zugeführt
worden So aus einer Sammlung des deutſchen Konſulats
in Bukareſt 3500 Kronen und aus einer Sammlung des
deutſchen Konſulatsbezirks Amapala 1427,28 Mk Ferner
ſtellte die Deutſche Geſellſchaft in Stockholm zu Weihnachts
gaben für unſere deutſchen Soldaten im Felde 5332,35 Mk
mit der Bitte zur Verfügung unſeren lieben Feldgrauen

bereiten und ihnen die beſten Grüße der Deutſchen
zeſellſchaft entbieten zu wollen

Für erblindete Mannſchaften wurden von Deutſchen im
Konſulatsbezirk Curitiba 1826,38 Mark geſammelt Die
deutſche Kolonie in Montevideo überwies als dritte Rate
ihrer Kriegsſpende 10 000 Mk wodurch die Spende die Höhe
von 34 973,75 Mk erreicht Das ſind erfreuliche Zeichen da
J wie dankbar und opferfreudig unſere Landsleute im
uslande unſerer tapferen Kämpfer gedenken

WTB Amtlich

Kommt ein neuer Wehrbeitrag
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Die Sozialdemokratie will für 1916/17 einen neuen
Wehrbeitrag für das Reich von allen den Perſonen erheben
laſſen die inſolge einer Erhöhung ihres Vermögens oder
Einkommens in den Kreis der Beitragspflichtigen oder in
eine höhere Beitragsſtufe aufrücken ufw Für dieſen ſozial
demokratiſchen Antrag hat man wie wir mitteilen können
auch in den zuſtändigen Regierungskreiſen volles Verſtänd
nis zumal nach dem Kriege indirekte Steuern keinesfalls
neu eingeführt oder beſtehende erhöht werden können Aber
ob noch einmal dieſer Weg der direkten Beſteuerung gewählt
werden wird gilt als ſehr zweifelhaft da nach dem
Kriege auch die Bundesſtaaten und Gemeinden höhere Ein
nahmen nötig hätten und nicht nur das Reich Die letzte
Rate des jetzigen Wehrbeitrages muß bekanntlich bis zum
31 März nächſten Jahres bezahlt ſein

Enteignungsfähige Kartoffeln
Jn landwirtſchaftlichen Kreiſen iſt durch die Bundes

ratsverordnung vom 29 November und die daraufhin er
gangenen Verfügungen der Landeszentralbehörden vielfach
die irrige Annahme erweckt worden als hätte der Landwirt
nunmehr das Recht Anforderungen der Behörden zur Ab
gabe von Kartoffeln an die Bedarfsverbände den Einwand
entgegenzuſetzen daß er ſeine Kartoffelernte zur Erfüllung
ſeiner Verträge mit Brennereien Stärkefabriken Trock
nungsanlagen und ähnlichen Betriebe gebrauche Dem
gegenüber muß darauf hingewieſen werden daß der Ein
wand vertraglicher Lieferungen an die vorgenannten Be
triebe nur dann erhoben werden kann wenn vom Landwirt

mehr als 20 Proz ger Ernte zur Lieferung an die Be
darfsverbände abgefordert wird WTB
Beltanlwoltlich fur den politiſchen Teil Stegfried Dyck
um oden ortlichen Teil für r Gericht Handel
Eusen Brinkmann Fenuiklleton Vermiſchtes uſw J VSiesfried Dy d für Unterbaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBartb Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlid
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Uhren Gold U
kauft man am beſten nnd billigſten bei

Amand Woiss Halle a Kleinschmieden 6
gegenüber Alex Michel

Eigene Reparaturwerkſtatt W

aller Gattungen die infolge rechfzeifiger
qünstiqer Abschlüsse äusserst vorteilhaeft ein
gekauft sind kommen in allen Abteilungen
unseres Gesdiafftshauses zum Verkauf

bietet sich daher eine selten qünstige

Kaufgelegenheit für
Fest Geschenke

Halle a d Saale

Geschäftshaus für Dainen u Baumv ollwaren Kleiderstoffe

Es

Marktplatz 2 u 3

Seidenstoffe Möbalstoffe Gardinen Teppiche
Damen und Kinder Bekleidung Damenputs konk Weisswaren Seidenbäncdaer
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Rabatt Spaur Verein Halle a S
Unſere Geſchäftsftelle Bankhaus H F Lehmann zahlte bis heute

11 Millionen Markin bar an das r e de de welches ſeine Käufe bei den Mitgliedern des Vereins dechkte

ab Wwunres
e

ca

d

att Spar Vereins

n Bee

Modell Dampfmaschinen

Eloktromotore
Heissluftmotore

Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
Kinematographen

sohde WareExperimentisrivasten

Eisenbannen mit Bampf
Unrwerkzüge

in grosser Auswahl bei

Otto Unbekannt
Ia Gr Ulrichstrasse Ia

Schokoladen u Marzipan
Weihnachts Artikel in grösster Auswahl
Feinste u isien schon Von 7 Pfg an

bedtuden Honighuen Hehs

Sehokoladentafeln baumbehang

fondant Likör und Schokolade

16 Gr Ulrichstr 16

S Welhnatis begehen

9 nstal u Porzellan

n iel u Kale Senſee

R Keckert

Strümpfe
für den Weihnachtstisch

Damen Strümpfe
SBekannt soſide seit Jahren bewährte Marken in Wolle Flor

z bis zum elegantesten Luxusstrumpf in allen Preislagen

Wolle glatt Seide glatt Flor glatt

elegante Zwickel
oder Stickereien

M 80 bis 50

glatt und gemusfert

schwarz und farbig
M o 50 bis 95

hübsche Zwlckel
und Stickereien

Herren Socken
Die besten Erzeugnisse der deutschen Strumpfwaren Industrie
in Wolle Flor Baumwolle u Seide Große Auswahl in einfarbio

pro Pfund 60 80 100 bis 200 Pfg

Iegor ringe re bei
Albert Gentzsch

Bitte beachten Sie unsere Scheaufenster
Elgene Fllialen I Albrechtstr 46 Eingeng Ceists tr 2 Merse
burgerstrasse 151 Acovokatenweg 20 4 Steinweg 1 5 Zwingerreasse 29 6 Alter Markt 17 7 Leipzigerstrasse 69 8 är Wir rich

ſt 4 9 Gr Ulrichstrasse 325 10 Gr Steinstr 38 11 Merseburgerstrasse 22 12 Meansfelderstrasse 64 13 Reilstrasse 14
rasse 17 13 15 Lucw Wuchererstr 70 16 Landwehr

17 Le pzigerstrasse
14 Schmeerst

strasse 14

Filzschuhe
Wlilzpantoſfteln

Kamoelhaarsehulkae
Kamelhanrpant oſteln

Große Auswahl billige Preiſe
Wiebaehs Schuhwarenhaus

Kl Alrichſtraße 12

Fior
glatt und gemustert

M o 80 bis 75

Mititär SocKen
KRincder Strümpfe

Gr Ulrichstrabe 23,/24

Baumwolle u Seide Vom eintfachsten kräftig Strapaziersfrumpf

schiwarz und leder schwarz schwarz und farbig
M 50 bis 3 00 50 bis 00 M o 75 bis 85
Wolle gemustert Baumwolle Flor gemustert

M 10 bis 75

sowie mit Zwickeln Sfickerei oder Langstreifen in allen Preisen

Baumwolle Schuweiß Socken Wolle glatt
glatt und gemusteri vorzüglichM 45 bis 50 40 bis 50 25 bis2 75

Macco Socken Wolle gemustert
M O 60 bis 00 M 25 bis 50
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oinen Mandoſinen l e
I Menzenfauer sitarr Zithern

Mund u Ziehharmonikas O0cCarinas
Trommeln etc empuehlt

II FEäötler
Gr Märkerstr 3 u Leipzigerstr 18

Zu

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

üussorst preiswert
Weisse Bett Bezüge

bunte Bett Bezüge Bettücher
Herren Wäsche Damen Wäsche

eigene Anfertigung

Tischwäsche Handtücher
Schürzen

len nen
Halle d Fernsprecher 3548

Mitglied des Rab Spar Vereins

Kauft 9 PDontsono

Nähmaschinen
von Original Viktoria u Afrana bei

Pteiter Hedanibe
Halle a Leipzigerstr 2 II

n V EStati

in noues Spiel3 r s

a t Neueo höchst interessante Se

a weise 2 3 und 4 Personenjeden Alters s Jahren an können
teilnehmen Leicht fassliche
Erklärung Preis Mk 40

eint Ausgabe Mk 50

G F Ritter
Halle a Lelpzigerstrasse

d
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